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Bad Laasphe-Stadt: Wohnhaus in florierender Pension,
240 m2 Wohnfläche, 876 m2 Grundstück (erweiterbar), 8 Fremden-
zimmer, 2 Garagen, Keller, große Terrasse, Balkon, sehr gepflegt

Kaufpreis E 220.000 zzgl. 3,57 % Courtage
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den richtigen Käufer!

Rufen Sie uns an, wir sind gerne für Sie da!

Poststraße 39 · 57319 Bad Berleburg · Tel. 0 27 51- 44 46 66

Weitere Immobilienangebote unter www.rothaar-immobilien.de

Günter Schmidt
Katja Biegler-Wignanek

Martina Haschke

(…) Durch die ausschließliche
Handarbeit ist die Bauzeit na-
türlich beträchtlich. Kaum je-
mand kann sich die volle Bau-
zeit über frei nehmen. So blei-
ben die Abende und die Wo-
chenenden um Stück für Stück
den Traum vom Eigenheim zu
verwirklichen.

Um den Rohbau schneller
fertig zu stellen, gibt es neben
entsprechenden Firmen, auch
Baumaterialien in verschiede-
nen Abmessungen und Ausma-
ßen. So werden großformatige
Steine dazu benutzt, die Bau-
phase zu verkürzen, da die
Wände schneller „hoch gezo-
gen“ werden können. Auch
vorgefertigte Teile erhalten teil-
weise Einzug in den Massivbau.
Nicht nur durch die längere
Bauphase, sondern auch durch
die kostenintensiven Materia-

lien liegt der Preis zumeist hö-
her als bei vergleichbaren Teil-
massiv- oder Fertigbauten.

Die Baukosten können aber
durch den Anteil der eigenen
Arbeit reduziert werden – je
mehr der „Häuslebauer“ also
selber macht, desto mehr Geld
spart er. Dafür bietet ein Haus
aus Stein nahezu unbegrenzten
Individualismus. Die Besitzer
können das Haus nach ihren
ganz speziellen Wünschen und
Vorstellungen planen.

Durch die witterungsbestän-
digen, widerstandsfähigen und
robusten Materialien, hat das
Massivhaus eine hohe Lebens-
erwartung. Die Eigenschaften
der Materialien sorgen für einen
hohen Schall- und Brandschutz.
Feuer gegen Stein – das Ergeb-
nis dürfte klar sein. Das schät-
zen auch Versicherungen und

Banken. Für letztere zählt bei
Finanzierung vor allem der ho-
he Wiederverkaufswert des
Massivhauses. Auch die Wert-
haltigkeit spielt eine große Rol-
le. Es kann also ein Bau fürs
Leben sein, aber auch eine gute
Anlage. Will man später viel-
leicht in eine kleine Wohnung
ziehen oder muss den Wohnort
wechseln, fällt der Wertverlust
nicht allzu hoch aus.

Das eine Schwein aus der
Geschichte hat also die richtige
Entscheidung getroffen, aber
lagen die anderen beiden wirk-
lich so verkehrt? Auch andere
Bauweisen sind auf dem Vor-
marsch und scheinen sich im-
mer mehr zu etablieren. Beim
nächsten Mal widmet sich der
SWA daher einer anderen Bau-
weise. db

Wenn die Wände erstmal stehen, geht der Hausbau in die nächste Runde. Auch das Verputzen gehört
dann zu den Aufgaben. Fotos: ddp

Auch im Innenbereich hat der
Bauherr viel Arbeit vor sich.

„Unternehmen kontaktieren“
Internet per Richtfunk im Industriepark Wittgenstein und rund um Schameder: Ortsvorsteher wollen unterstützen

Schameder. „Unser Fazit fällt
durchaus positiv aus“, sagte Die-
ter Prochowski, Geschäftsführer
der Firma IT 58, im Gespräch
mit der Siegener Zeitung. Rund
30 Teilnehmer seien am Diens-
tag der Einladung zur Informa-
tionsveranstaltung im Gemein-
debau Schameder gefolgt. The-
ma der Veranstaltung: schnelles
Internet per Richtfunk.

Mit von der Partie waren
auch Vertreter der Gemeinde
Erndtebrück sowie des für den
Industriepark verantwortlichen
Zweckverbandes Region Witt-
genstein. Unter den Zuhörern
befanden sich Interessenten aus
Schameder, Balde und Leim-
struth, aber auch Bürger aus
Weidenhausen oder Dotzlar.

Dieter Prochowski machte im
SZ-Gespräch kein Geheimnis
aus der Tatsache, „dass die Re-
sonanz leider etwas geringer
ausgefallen ist als erhofft. Noch
fehlt uns die Masse, um in
Schameder starten zu können“.
Wichtig sei aber gewesen, dass
die Ortvorsteher Carsten Dreis-
bach (Schameder) und Stefan
Kreher (Balde) ihre Unterstüt-
zung zugesagt hätten und nun
ähnlich wie in Lützel intensiv
informieren wollten.

Ein wichtiger Baustein im
geplanten Wi-DSL-System für
Schameder und Umgebung ist
die Beteiligung der Unterneh-
men. Dieter Prochowski kün-
digte an, dass IT 58 in den
nächsten Tagen und Wochen

jeden einzelnen Betrieb kontak-
tieren werde. Es habe in der
Vergangenheit bereits positive
Rückmeldungen von Unterneh-
men gegeben, allerdings liege
bislang kein unterschriftsreifer
Vertrag vor: „Die Industriekun-
den sind unser klassisches
Klientel. Davon können die
Privatkunden nur profitieren.“

Er sei guter Hoffnung, so der
IT 58-Geschäftsführer, dass es
in Schameder eine ähnliche
Initialzündung geben könne wie
unlängst in Lützel: „Wir haben
als Servicepartner vor Ort in
Schameder ganz andere Mög-
lichkeiten als ein anonymes
Unternehmen, das mögliche In-
teressenten zunächst in die
Warteschleife schickt.“ vö

Schneller durch das Internet surfen dank DSL wollen viele Bürger und Unternehmen in und rund um
Schameder. Dennoch war die Resonanz auf eine Informationsveranstaltung etwas gering. Foto: ddp

Infos an der
Schloss-Schule
Bad Laasphe. Die Realschule
Schloss Wittgenstein in Bad
Laasphe lädt am Donnerstag,
21. Januar, zu einem Informati-
onsabend ein. Hier können El-
tern und zukünftige Schüler
Einblicke in die Lernbedingun-
gen der Realschule erhalten.

Von 17 bis 20 Uhr gewährt
die Schule Einblick in den Un-
terricht, die Fachräume und
dem weiteren Bildungsangebot.
Seit über 50 Jahren existiert die
Realschule Schloss Wittgen-
stein und ist in Wittgenstein
und dem angrenzenden Hessen
bekannt.

Die Realschule ermöglicht
den Bildungsweg von Klasse 5
an zum Mittleren Bildungsab-
schluss, die Qualifikation für die
gymnasiale Oberstufe ist eben-
falls möglich.
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